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Googledämmerung 
Oder, wie tötet man einen Gott? 

Wulfing Kranenbroeker 

In der Natur ist alles vorbildlich einfach geregelt. Bäume können nicht in den Himmel wach-
sen. Mit der Global Scaling Theorie haben wir inzwischen sogar sehr genaue Meßverfahren 
entwickeln können, mit denen wir bestimmen können, welche Größenverhältnisse eine Dauer 
garantieren und welche durch innere oder äußere Turbulenzen zu Grunde gehen müssen. Da-
bei ist es egal ob sich um Pumpenvolumen, Waffenkaliber oder Bäume in einem Wald han-
delt. Selbst soziale Gebilde wie z.B. Städte im Bezug zueinander lassen sich damit berechnen. 

Auch wenn wir in die menschliche Geschichte schauen, können wir dieses unerbittliche Ge-
setz erkennen. Ob es der Turmbau zu Babel ist oder die Implosion ganzer Weltreiche, wie das 
Imperium Roms. Wie mächtig sie auch waren, sie brechen unter der Last ihrer Organisation 
zusammen. Heute sind es nicht mehr Staaten, die die mächtigsten Organisationen bilden, ob-
wohl die USA zur Zeit noch das amtierende Imperium sind. Aber wenn wir einmal tiefer bli-
cken, sind sie nicht längst nur noch Handlanger fürs Grobe von weitaus mächtigeren Gebil-
den? 

Eine ETH Studie zeigt: Nur 
147 Konzerne regieren die 
Welt. Einen Ausschnitt davon 
brachte vor einiger Zeit sogar 
Focus Money.:   

Damit ist jeder Versuch einer 
„Marktwirtschaft“ zum Schei-
tern verurteilt. Ein fairer Wett-
bewerb findet nicht mehr statt. 
Die Heere von Juristen diktie-
ren den Parteien in den Parla-
menten die Gesetze, die sie 
brauchen. Zur Zeit wird welt-
weit alles ins Handelsrecht 
übertragen. Die vollständige Entrechtung der Menschen ist das Ziel. Erschreckende Beispiele 
sind die Gefängnissysteme von China und vor allem der USA. 

Nirgendwo in der Welt sind mehr Menschen pro Einwohnerzahl inhaftiert und müssen für fast 
umsonst für die Großkonzerne arbeiten. Schon in den siebziger Jahren hat man uns mit dem 
Film „Soylent Green“ vorgewarnt. Die moderne Version von 2011 heißt „In Time“.  

Das mag man als düstere Verschwörungstheorien abtun, es sind ja nur Science Fiction Visio-
nen. Allerdings steht es seit dem März 1979 in fünfeinhalb Meter großen Granitsäulen gemei-
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ßelt in vielen Sprachen der Welt – außer 
Deutsch! – in Georgia. Angeblich weiß nie-
mand, wie dieses gigantische Bauwerk dorthin 
gekommen ist, und wer dafür verantwortlich 
zeichnet. 

Unter anderem wird dort vorgeschlagen „Halte 
die Menschheit unter 500 Millionen“. Für diese 
Eliten sind wir also 6,5 Milliarden zu viel! Wer 
es schafft, so ein Bauwerk zu errichten und hin-
terher sämtliche Spuren der Herkunft zu verwi-
schen, zeigt damit, welche Macht er wirklich 
hat. 

Und dennoch zeigt uns R.R.Tolkien in seiner 
Trilogie „Der Herr der Ringe“ wie ein unbedeu-
tender Hobbit alle Weltherrschaftspläne zunich-
te machen kann, während er die meisten Füh-
rungskräfte im Sack hatte. So kann auch heute ein gut organisierter Bargeldentzug das Ban-
kenkartell implodieren lassen (Bankrun). Nehmen wir ein konkretes Beispiel, wie man so 
etwas handhaben kann. Der Googlekonzern beherrscht scheinbar uneingeschränkt den Zugang 
zu den Informationen des Internets. Alles versucht sich auf die geheimen Algorhythmen die-
ser Krake einzustellen. Sobald es jemand schafft, wird er brutal abgestraft, wie es selbst der 
Autoriese BMW schmerzlich erfahren durfte. Die schöne Idee, die am Anfang von Wikipedia 
stand, eine für alle zugängliche Wissensplattform zu schaffen, an der sich die ganze Welt 
beteiligen kann, wird von grauen Herren hinter den Kulissen auf teuflische Weise verraten. So 
änderte allein ein William Connolley als Administrator 5.428 Artikel in Wikipedia um, die 
der CO2 These der Klima-Lobby widersprachen. 

Das brauchen wir uns aber nicht schulterzuckend gefallen lassen. Natürlich können wir nicht 
gegen Google kämpfen. Das wäre Blödsinn. Es ist gar nicht nötig. Wir müssen nur erkennen, 
was das Internet wirklich ist. Es ist aus dem ARPANET entstanden, ein militärisches Projekt 
der USA, welches eine Informationsinfrastruktur nach einem Atombombenkrieg sicherstellen 
sollte. Sein Wesen ist die dezentrale Informationsübermittlung, bei dem die Datenpakete wis-
sen, wo sie hin wollen. 

 Das haben sich auch die Entwickler von YACY zu nutze gemacht. Ein Suchmaschinenwerk-
zeug, welches auf deinem eigenen Rechner laufen kann und sich mit anderen Rechnern ver-

knüpfen kann. Diese Suche kann nicht kontrolliert 
werden und wenn jeder, der etwas übrig hat einen 
Minirechner oder ein altes ausrangiertes Hündchen 
mit Yacy laufen läßt, dann können verschüttete In-
formationen wieder zugänglich werden. Erinnert ihr 
euch noch an das gute alte Wählscheibentelefon der 
Post? Das funktionierte auch bei Stromausfall, weil 
die Post die Kraftwerke für die Niederspannung be-

http://www.spiegel.de/netzwelt/web/suche-manipuliert-google-straft-bmw-ab-a-399214.html
https://www.pcwelt.de/ratgeber/Vom-Arpanet-zum-WWW-So-entstand-das-Internet-312786.html
https://yacy.net/de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Georgia_Guidestones�
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trieb. Als aus der Post dann die Telekom wurde bekamen wir mit ISDN so einen kleinen Kas-
ten ins Haus gesetzt, der an die Steckdose angeschlossen wurde. Damit wurden die Kraftwer-
ke ersetzt und wir tragen seitdem die Kosten für das Netz mit der Stromrechnung.  

Mit Werkzeugen wie Yacy können wir die Google-Diktatur umgehen. Wir können sogar 
selbst bestimmen welche Webseiten Yacy indiziert. 

 In der Natur ist alles auf einfachen Bausteinen aufgebaut. Die Biologie ist auf 64 Bit codiert, 
wie die alten Chinesen mit dem I Ging wunderbar beschrieben haben. Seit Benoít B. Mandel-
brot können wir den fraktalen Aufbau 
der Welt beschreiben. In der Compu-
terbranche sprechen wir von Modu-
len. Kleine abgeschlossene Program-
miereinheiten, die spezielle Aufgaben 
abarbeiten können, die man nahezu 
beliebig miteinander kombinieren 
kann. Die Kaskade von Mitochond-
rien, den Zellen und schließlich den 
Organen sind so ein klassisches Bei-
spiel aus der Natur für den fraktalen 
Aufbau von Modulen. 

Wenn wir dieses Prinzip für unsere 
Wirtschaft einsetzen, ist die Herrschaft der Konzerne zu Ende. Ein schönes Beispiel hierfür ist 
die Idee einiger Münchener Studenten für das Solarauto Sion, bei dem sich jeder beteiligen 
kann, um Module dafür herzustellen. 

Schon mal etwas von Crowdfunding gehört? Eigentlich ist die Idee nicht neu. Wenn jemand 
ein Projekt starten will und es fehlt ihm selbst das nötige Kleingeld dazu, sucht man sich 
Geldgeber. Viele gehen zu einer Bank und leihen sich gegen Zinsen das Geld. Man kann aber 
auch Menschen am Gewinn, wenn es denn mal welchen gibt, beteiligen. So funktioniert ei-
gentlich eine Aktiengesellschaft. Also ein alter Hut. Für uns ist es heute die Möglichkeit dem 
Geldbeutel angepaßte Projekte in der Nachbarschaft oder auch weltweit zu stützen und dabei 
auch Geld zu verdienen. So können wir den Restriktionen der Banken entgehen und bei der 
herrschenden Nullzinspolitik das eigene Geld retten und dabei Nützliches bewirken. 

Eine besondere Form des Crowdfundings ist die „Solidarische Landwirtschaft“ oder internati-
onal CSA = Community Supportet Agriculture. Seit dem neuerlichen Glyphosat-Skandal wird 
es immer schwerer an gesunde Nahrungsmittel zu kommen. Nicht jeder mag oder kann einen 
eigenen Garten bewirtschaften. Zudem ist eine ausschließliche Selbstversorgung bei unserer 
Bevölkerungsdichte weder sinnvoll noch verwirklichbar. Da ist es doch besser, auch dies 
Menschen zu überlassen, die es können und auch wollen. Nun hat aber auch nicht jeder das 
Geld für den Bioladen. Hier greift das Konzept der solidarischen Landwirtschaft: Eine Gruppe 
von Menschen bezahlt einen Bauern für die Versorgung mit Lebensmitteln und kann mit-
bestimmen, was angebaut wird und wie das Vieh gehalten wird. Durch aktive Mitarbeit kön-

https://www.tattva.de/i-ging-und-der-genetische-code/
https://utopia.de/sonomotors-sion-solarelektroauto-27303/
https://www.startnext.com/
http://www.entrup119.de/gaertnerhof/downloads/KRAI____K.__VAN_ELSEN__T.__2008_.pdf
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nen auch weniger betuchte in den Genuß hochwertiger Nahrungsmittel gelangen. Der Bauer 
ist unabhängig vom Diktat der Lebensmittelketten und Molkereikonzernen. 

Wir sind also nicht machtlos. Wir dürfen es uns nicht immer wieder einreden lassen. In der 
Psychologie gibt es das Phänomen der „Angst vor der Angst“. Das kann einen Menschen ex-
trem stark blockieren. Entkommen kann man dem nur, in dem man im Hier und Jetzt etwas 
tut, sich der Ohnmacht entzieht. In einem der letzten Verfilmungen von Marion Zimmer-
Bradley’s Roman „Die Nebel von Avalon“ gibt uns eine der letzten Szenen den Schlüssel in 
die Hand: Die mächtige Göttin plustert sich noch einmal auf, doch die Menschen drehen sich 
einfach weg, ignorieren und vergessen sie. Damit erlischt ihre einstmalige Macht… 

 


